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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TSV Schwaförden : SV Velber 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

TSV Schwaförden und SV Velber teilen sich die Punkte

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 04 traf der TSV Schwaförden am vergangenen Freitag im
17. Saisonspiel auf den SV Velber. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Scholz / Köster, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Stark im Hintertreffen waren Scholz / Köster nach einem Zweisatzrückstand, machten
Skowron / Jung dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen das Spiel noch in
fünf Sätzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Den Sieg von Wehrbein /
Leibfried konnten Stumpe / Kaup im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Beck / Kostka waren wiederum die Gastgeber
Voigt / Wiese. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange
dagegenhalten konnte Andreas Scholz beim 2:3 gegen Norman Leibfried. Das Spiel verlor Scholz
dennoch im 5. Satz. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tom Wehrbein war für Raimund Köster letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Lange mit Florian Beck kämpfen musste Noah Darko Stumpe in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Daniel Voigt
hatte dann gegen Thomas Skowron trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Christoph Kaup
hatte gegen Rainer Jung bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Florian Wiese letztlich parat, um René Kostka final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Schwaförden und des SV Velber. Fünf Sätze
beharkten sich Andreas Scholz und Tom Wehrbein, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Raimund Köster hatte im Match gegen Norman Leibfried am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Recht kurzen Prozess machte Noah Darko Stumpe
beim 12:10, 15:13, 11:7 mit Thomas Skowron. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 5:7. Recht kurzen Prozess machte Daniel Voigt beim 11:8, 11:8, 16:14 mit Florian Beck.
Keinen Punkt beisteuern konnte Christoph Kaup im Spiel gegen René Kostka, das 0:3 verloren ging.
Einen knappen Erfolg feierte Florian Wiese beim 3:2 gegen Rainer Jung, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wiese nun bei 12:13, während Jung bislang 7
Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 3:0-Sieg gelang
es Scholz / Köster die Gastspieler Wehrbein / Leibfried in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Schwaförden tritt dabei geben die SG Ronnenberg an,
während es der SV Velber mit dem SV Erichshagen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Schwaförden

Doppel: Scholz / Köster 2:0, Stumpe / Kaup 0:1, Voigt / Wiese 1:0 
Einzel: A. Scholz 0:2, R. Köster 1:1, N. Stumpe 2:0, D. Voigt 1:1, C. Kaup 0:2, F. Wiese 1:1 

 SV Velber
Doppel: Wehrbein / Leibfried 1:1, Skowron / Jung 0:1, Beck / Kostka 0:1 
Einzel: T. Wehrbein 2:0, N. Leibfried 1:1, T. Skowron 1:1, F. Beck 0:2, R. Kostka 2:0, R. Jung 1:1


